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Als Ergänzung zum Breslauer Erzähler. 


VIII. Jahrgang. 


Jede Buchhandlung und die damit 
beauftragten Commiſſtonaire in der 
Provinz beſorgen dieſes Blatt bei 
wöchentlicher Ablieferung zu 15 
Sgr. das Quartal von 39 Numr 
mern, fo wie alle Königliche Poſt⸗ 
Anſtalten bei wöchentlich dreimo⸗ 
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Annahme der Inſerate 
N für Breslauer Beobachter u. 
— zähler täglich bis Abends G Uhr. 


Redaction und Expedition: Buchhandlung von Heinrich Richter, Albrechtſtraße Nr. 11. 


Hiſtoriſche Skizzen 
aus Schleſiens Vorzeit. 


Die grauen Haare. 
(Romantiſches Bild aus der Vorzeit.) 


Fortſetzung.) 


O mein Gott, rief er faſt außer ſich, ſollte ich ſie nicht mehr 
unter den Lebenden antreffen? Nein, nein, Gott wird ſie in 
feinen Schutz genommen haben! — 

Er lief die wohlbekannte Treppe hinauf, nach den Gemä⸗ 
chern, wo er ſelbſt, der Pflegevater und die Muhmen gewohnt. 
Alles war fill, alle Thüren waren offen, des Monds Schatten: 
bilder neckten ihn auf allen Seiten. 

Alles war wohl geordnet, mit Ausnahme weniger Stücke, 
ie zerſtreut umher lagen. 

Seine erſte Sorge war ein Licht. Er ſuchte ſich die be⸗ 
annten Stellen, ging auf den Heerd und fand hier zu feinem 
Staunen noch glimmende Kohlen, ein Zeichen, daß die Bewoh⸗ 
ner erſt kürzlich das Haus verlaſſen haben mußten. Bald hatte 
er eine brennende Wachskerze in den Händen. 

Die Schwäche ſeines Körpers drohte jeden Augenblick ihm 
eine neue Ohnmacht zuzuziehen; ehe er alſo noch an etwas an⸗ 
ders dachte, ging er in den Keller, wo er auf ſeine gewohnte 
Weiſe einen irdenen Krug voll des beſten Weines trank, deſſen 

euer feinem Körper neues Leben gab; eine Krume trocknen 
Brotes ftillte feinen Heißhunger. 
Jeg erſt wagte, er die ehemals freundliche Wohnung, nun zu 
einem Grabes Gewölbe geworden, genauer zu durchſpähen. 
on dem Otte aber, wo er in ſeiner Ohnmacht gelegen, wandte 
er ſchaudererregend die Blicke hinweg. 

Er ging wieder in die obern Gemächer; da hörte er das 
Röcheln eines Sterbenden. Er faßte Muth, trat hinzu und 
fand in Graus, ganz entſtellt durch die ſcheußliche Krankheit, 
einen ihm wohlbekannten Diener des Hauſes, der das haldge⸗ 
brechene Auge ſehnend nach dem erſcheinenden Engel richtete. 

illibald, der jetzt den Tod nicht fürchtete, holte den Krug mit 
dem Weine und goß ihm einen Löffel voll in den Mund, wo⸗ 
durch das ſchon hald entflohene Leben zurückzukehren ſchien. 

Kannſt du noch reden, alter Diener, hub Willidald an, fo 
5 Br eiligſt, wo mein Pflegevater, wo meine Muhmen ſich 

nden. 


O fliehet, entgegnete Jener mit matter Stimme, o fliehet 
von mir, ſeht wie ich ausſehe. Fliehet vor einem Sünder, der 
nicht ſterben kann, drei Tage ſchon kämpfe ich mit dem Tode. 
d ich hätte Euch viel zu ſagen — nun weiß ich, jetzt werde 
ich ſterben können — Ihr werdet mir verzeihen — zu viel — 
gat zu viel Leids habe ich Euch gethan. Vergebt mir, ſprechet 
ein Amen, — 

Sage mir eh' du ſtirbſtz leben die Meinigen noch Alle? 

Mein alter Herr von Glambach wird noch leben, Elma, 


Eure Muhme wird noch leben, auch ſie wird noch leben, Gott 
kann ja einen Engel nicht ſterben laſſen. 

Was ſoll das bedeuten? rede deutlicher, haſt du geſündigt, 
ſo wird Gott dir verzeihen, wie wir Alle in deiner Sterbeſtunde 
dir verzeihen. 

O wie danke ich Gott, könnte ich Eure Hand küſſen — 
doch nein, bleibet fern von mir, daß mein giftiger Athem Euch 
nicht ſchade. 

Zögere nicht, rede, ehe dein letzter Lebens hauch verlöſcht. 

Wiſſet denn, Marie⸗Anna lebt noch — rettet fie — 
ach — 

Mein Gott, was muß ich hören, träume ich oder iſt es 
Wirklichkeit; rede, o ſage geſchwind, wo finde ich die Unglück⸗ 
liche! 

Die Kerze war verlöſchend dem Jünglinge aus der Hand 
gefallen, der ſterbende Sünder ſchwieg. Als Willibald nach 
großer Mühe die Leuchte von Neuem angezündet hatte, gewahrte 
er, daß der Sterbende verſchieden ſei. Die Augen waren ge: 
ſchloſſen, er gab kein Zeichen des Lebens mehr. 

Willibald ſah ſich von Neuem in das Meer des Unglücks 
geſtürzt, welches jetzt um ſo größer war, als er das Bild ſeiner 
entſchwundenen Braut Marie: Anna in feiner ganzen Schön: 
heit vor die Srele geſtellt ſah. Ee machte alle Verſuche, aber 
der Leichnam gab kein Zeichen des Lebens mehr. 

Die Leuchte in der Hand, mit halbgeſchloſſenen Augen das 
Gräßliche nicht anſchauen zu dürfen, verließ er das Haus, wel⸗ 
ches ihm ſo theuer geweſen, er flüchtete aus dem Hauſe, welches 
er ſonſt nie verlaſſen. 5 

Nach der Wohnung des Konſul Freudenberg lenkte er die 
Schritte, in der Erwartung, ſeine Lieben da zu finden. Ange⸗ 
kommen, prallte er auch hier zurück; an die Hausthür war ein 
langes rothes Kreuz gemalt, mit den Worten: In dieſem Hauſe 
iſt die Peſt. Das erſtemal gewahrte er dieſes Zeichen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Beobachtungen. 


Ein Blatt aus einem weiblichen Tagebuche. 
(Beſchluß.) 


Die Fremde nahm mich auf, ſie liebte mich, ſie widmete 
mir die zärtlichſten Mutterſorgen. Und nicht an mir allein hat 
ſie ſo edelmüthig gehandelt, ſie beſaß nur ein mäßiges Vermö⸗ 
gen, fie ſeldſt lebte ſehr ſparſam, aber Armen und Bedürftigen 
war ſtets ihre Börſe geöffnet, und die vielen Leiden, die Gold 
nicht verſcheuchen konnte, ſuchte ſie durch Troſt, Beiſtand und 
thätige Hilfe zu lindern. Ihr ganzes Leben war ein beſtändi⸗ 
ges Aufopfern für Andere, eine beſtändige Selbſtverläugnung. 
Zehn Jahre waren verfloffen. ſeit ich eine Heimath gefunden 
hatte, ich war zur Jungfrau herangereift, da erkrankte meine 
Mutter ſchwer, auch ihre Krankheit war Folgeihres Edelmuthes, 
ſie hatte das Kind einer armen Wittwe in einem heftigen Ner⸗ 
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venfieber gepflegt, nach einer am Krankenlager durchwachten 
Nacht erkältete fie ſich auf dem Wege in ihre Wohnung: fie 
mußte ſich niederlegen; das Kind der Wittwe genas, meine 
Wohlthäterin ging in die Wohnung der Seligen. Ich habe 
nie mehr gefühlt, welches Glück die Tugend gewährt, als an 
ihrem Sterbebette, wie ruhig, wie groß verließ ſie dieſe Welt, 
wie heiter ſtarb ſie in dem Bewußtſein, nur das Gute gewollt 
zu haben! 

Und doch hatte ſie die herbſte Prüfung erfahren, die vielleicht 
einem Weibe auferlegt werden kann, ſie ward verlaſſen, treulos 
verlaſſen. Nach ihrem Tode vertraute mir ihre genaueſte 
Freundin die näheren Umſtände ihres früheren Lebens, fie ſelbſt 
ſprach nie davon. Sie war einſt ſchön, achtzehn Jahre alt, war 
ſie die verlodte Braut eines Mannes, den ſie innig liebte, und 
der ihr auch ewige Liebe und Treue geſchworen hatte. 

Die Blattern graſſirten in ihter Vaterſtadt, auch ſie ward 
davon befallen, und die Spuren dieſer furchtbaren Krankheit 
entſtellten ihr früher ſo ſchönes Geſicht. Die Beſuche ihres 
Bräutigams wurden ſeltener, ſein Betragen gegen ſie kälter, 
endlich verließ er Louiſe ganz und ging in eine ferne Stadt, er 
hatte nie ſie ſelbſt, nur ihre Schönheit geliebt. 

Die verlaſſene Braut verlebte kummervolle Jahre; keinen 
Schmerz trägt ein edles Weſen fchwerer, als den, einen Mann 
verachten zu müſſen, an den es einſt durch Bande der Liebe 
gefeſſelt war. 

Meine Wohlthäterin hatte mich zu ihrer Univerſalerbin 
eingefegt ich hatte noch bei ihrem Leben die Wahl eines Mannes 
getroffen, der mir ſein Verſprechen, mich glücklich zu machen, 
redlich gehalten hat; meine Hochzeit mit Eduard nahte heran. 
Ich kramte unter alten Papieren, die auf mein ererbtes Ver⸗ 
mögen Bezug hatten, ein vergilbter Brief kam mir zufällig in 
die Hände. Meines Vaters Namenzüge ſtanden darunter, 
haſtig durchflog ich ihn. Er war voll Liebes verſicherungen, er 
war an Louiſe gerichtet; mein Vater, mein unglücklicher Vater 
war es, der ſie ſchnöde verlaſſen hatte, und mich, ſein Kind, 
nahm ſie liebevoll auf und ward meine zweite Mutter! 


| Lokales. 


Weihnachts⸗Ausſtellungen. 
Scartazini und Sechi. 


Die Conditorei von Scartazini und Sechi (Albrechtsſtraße 
Nr. 33, neben der Königl. Regierung) hat auch in dieſem Jahr 
wieder eine recht nette Ausſtellung feiner Gonfituren aller Art 
veranſtaltet, welche, da ſie gut geordnet Vieles enthält, was den 
Gaumen zu kitzeln vermag, fleißigen Beſuch finden dürfte. 
Unter gleich empfehlenswerthen Artikeln, find es doch hauptſäch⸗ 
lich die echten Königsberger Marcipane und die neuen Pari⸗ 
fer Bonbons, welche, in reicher Auswahl vorhanden, zahlreiche 
Käufer finden werden, weil fie felbft die feinfte und cultivirteſte 
Zunge befriedigen müſſen. Der Tempel mit den gut getroffes 
nen Figuren unſers Königspaares im Krönungsornate, aus 
Zucker wacker gearbeitet, zeigt, wie weit man es auch in dieſem 
Zweige der Kunſt in heutiger Zeit gebracht hat. Unter den Man⸗ 
heimer Figuren, ein beliebter Artikel, kann man nach Belieben 
die Wahl treffen und wird doch ſtets gut gewählt haben. Herr 
Sechi, der als Vorſtand des Geſchäfts ſich es eifrig angelegen ſein 
läßt, den Zeitforderungen zu entſprechen, hat diesmal in der That 
für ſeine Ausſtellung ſehr viel gethan, um ſie empfehlenswerth 
zu machen und ihr zahlreiche Abnehmer zu verſchaffen.“) 
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Das Kinderſpielwaaren Lager 
des Herrn Auguſtin. 
Herr Auauſtin, deſſen Spielwaarenlager ſich für gewöhnlich 
Schweidnitzerſtraße Nro. 7 im Marſtallgebäude befindet, hat 
auch diesmal wieder Schweidnitzerſtraße Nro. 5, im goldnen 


Löwen (1. Etage) der Kinderwelt eine Ausſtellung geliefert, 
die, wie immer, ein füt die ſelbe paſſendes, übertaſchendes Bild 


Ein Beſuch bei Perini, Barth und Mannatſchal, erfolgt 
naͤchſtens. 


gewährt. Es iſt Bedürfniß unſerer Zeit: das Bequeme mit 
dem Schönen und Nützlichen zu verbinden, und Sache 
der richtigen Speculation dies Bedürfniß zu kennen und fo viel 
als möglich zu realiſicen. In wie weit dies Herrn Auguſtin, 
deſſen Eifer darin hinlänglich bekannt iſt, gelungen, dafür mag 
die diesmalige Ausſtellung, in der ſich uns ein reizendes Bild 
gegenwärtigen Gewerbfleißes darſtellt, Zeugniß ablegen. Das 
Neueſte, was in dieſem Fache die verſchiedenen Fabriken des In⸗ 
und Auslandes liefern, findet man hier geſchmackvoll aufgeſtellt, 
eine Maſſe von ebenſo unterhaltenden als nützlichen Spielſachen 
für Kinder verſchiedenen Alters, Dinge, die ſelbſt Erwachſene 
noch zu erfreuen vermögen. Sind auch die meiſten dieſer Ge⸗ 
genſtände aus der Fabrik, welche Herr Auguſtin in Sachſen ber 
ſitzt, hervorgegangen, ſo fehlt es doch, wie ſchon oben bemerkt, 
an keinem gangbaren Artikel, den das entferntere Ausland lie⸗ 
fert und Herr Auguſtin darf darin dreiſt mit jeder Handlung 

am hieſigen Platze concurriren. 
Möge dieſe Ausſtellung die verdiente Auszeichnung finden. 

* 


— 1. 


Altes Theater. Die Familie Kobler hat ihre Debüts 
am 11. d. M. beendet. Wenn dieſelben nicht den erwarteten 
Erfolg hatten, den fie verdienten, fo liegt der Grund einzig darin, 
daß die Zeit vor den Feiertagen für jede Kunſtanſtalt, die vom 
Publikum leben muß, eine ſehr ſchlimme iſt. An dem Beifalle 
der Verftändigeren im Publikum hat es den Koblerfchen niemals 
gefehlt, wie er ihnen denn bei den Vorzügen, die eine gute Schule, 
Talent und natürliche Grazie gewähren, niemals fehlen wird 
und kann. Vielleicht ſehen wir ſie bald auf dem neuen Thea⸗ 
ter, das ihre Kunſt glänzender hervorzuheben und zu unterſtützen 
geeignet ifi. Dann würde uns auch Gelegenheit geboten werden, 
Herrn Kobler sen. zu ſehen, der in ſeiner Kunſt einer der erſten, 
bei den Breslauern noch in gar gutem Andenken ſteht. Das 
Reſultat könnte nicht anders als günſtig und für unſer gegen⸗ 
wärtiges Ballet von nachhaltiger Wirkung ſein. 


— . 


Me |. — laufenden Monat December liefern das 
größte Brot: 
Für 2 Sgr. Brot erſter Sorte: 
Thiel, Nikolaiſtraße Nr. 72 2 Pfd. 12 Loth. 
Möſchke, Kloſterſtr. Nr. 17 2 8 = 
Reuſcher, Friedr. Wilhelmſtraße Nr. 60. 2 Pfd. 8 Lıh- 
Für 2 Sgr. Brot zweiter Sorte: 
Schübel, jun. Schweidnitzerſtr. Nr. 19, 3 Pfd. 
Geiger, gr. 3 Lindengaſſe Nr. 5. 2 Pfd. 28 Lth. 
Für 2 Sgr. Brot dritter Sorte: 
Schübel, jun. Schweidnitzerſtr. Nr. 19. 3 Pfd. 2 Loth⸗ 
Schübel, sen, Ritterplatz Nr. 11. 2 Pfd. 24 Lth. 
Förſter, Nikolaiſtraße Nr. 70. 2 Pfd 24 Eth. 


Es liefern das kleinſte Brot: 
Für 2 Sgr. Brot erſter Sorte: 
Wittwe Vetter, Oderſtraße Nr. 2. 1 Pfd. 14 Loth. 
Dürr, Weidenſtraße Nr. 26. 1 Pfd. 10 Loth. 
Für 2 Sgr. Brot zweiter Sorte: 
Depſer, Stockgaſſe Nr. 11. 1 Pfd. 16 Loth. 
Leidig, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 24. 1 Pfd. 16 Loth. 
Für 2 Sgr. Brot dritter Sorte: 
Schindler, Schweidnitzerſtr. Nr. 29. 2 Pfd. 8 Loth. 
Goſt, Schmiedebrücke Nr. 41. 2 Pfd. 8 Lth. 


„, Am Abend des 7. d. M. hatte eine Nußhändlerin mit 
ihren Waaren zugleich einen Kohlentopf in dem am Blücherplat 
befindlichen Keller des Hauſes Nr. 11 am Ringe eingeräumt, 
ohne die Kohlen vorher genügend auszulöſchen. In dem Kelek 
glommen ſie fort und entzündeten den Deckel eines Kaſtens, auf 
welchen der Kohlentopf geſtellt worden war. 


„. Am Abend des 8. hatte ein in dem Hintergebaͤude des 
Hauſes Nr. 64 auf der Reuſchenſtraße wohnender Tagarb u. 
Feuer in feiner Stube angemacht und es ohne Auſſicht gelaſſen, 
obwohl dich am Ofen eine Schütte Stroh lag. Diefe geriet 
in Brand und theilte die Flamme dem gedachten Fußboden M = 
Zum Glück wurde man in beiden Fällen das Feuer dald 9 
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wahr, ſo daß die Hülfe der Hausbewohner hinreichte, ſeine Wei⸗ 
terverbreitung, die beſonders in dem letzten Falle höchſt gefähr⸗ 
lich hatte werden können, zu verhindern. 


„Auf hieſigen Getreidemarkt find vom Lande gebracht 
und verkauft worden: 2364 Schffl. Weizen, 1334 Schffl. 
Roggen, 446 Schffl. Gerſte und 312 Schffl. Hafer. 


„ Auf der obern Oder find hier angekommen: 10 Schiffe 
Mit Eiſen, 19 Schiffe mit Zink, 6 Schiffe mit Weizen, 4 
Giffe mit Raps, 2 Schiffe mit Kalk, 61 Schiffe mit Brenn⸗ 
dolz, 1 Schiff mit Hafer, 1 Schiff mt Mehl, 1 Schiff mit 
Gyps, 1 Schiff mit Nutzholz und 4 Gänge Bauholz. 


„. Im vorigen Monat haben das hieſige Bürgerrecht er— 
halten: 2 Drechsler, 2 Bäudler, 6 Hausbefiger, 1 Klemtpner, 
Barbier, 1 Stellmacher, 1 Deſtilateur, 1 Handelsmann, 2 
Uhrmacher, 5 Schuhmacher, 1 Gelbgießer, 6 Kaufleute, 6 
chneider, 1 Büchſenmacher, 1 Goldarbeiter, 1 Graveur, 
Bäcker, 1 Tiſchler, 1 Fleiſcher, 1 Buchbinder, 1 Putzwaaren⸗ 
händler, 1 Sattler, 1 Maler, 1 Böticher, 1 Spigenhändler, 
1 Ktetſchmer. Von dieſen find aus den preuß. Provinzen 41 


Bee — 


(darunter aus Breslau 19), aus dem Großherzogtbum Baden 
2, aus dem Königreich Hannover 1, aus Anhalt⸗Köthen 1, aus 
Böhmen 1, aus Bayreuth J, und aus Heſſen⸗Caſſel 1. 


„„ (Eiſenbahn.) In der Woche vom 4. bis 11. De⸗ 
cember find auf der Oberſchleſichen Eiſenbahn zwiſchen Breslau 
und Brieg 3015 Perſonen befördert worden; die Einnahme be⸗ 
trug 1521 Thaler. 


„„ (Betrügerei.) Es iſt in dieſen Tagen eine eigene 
Betrügerei bemerkt worden, in welcher einige Aepfelhändler ſich 
eine große Fertigkeit erworben haben. Da es nämlich vielfach 
gerügt worden iſt, daß bei dem Verkauf der Aepfel in kleinen 
Körben, die eine Metze halten ſollen, nicht ſelten die Hälfte des 
Korbes mit Stroh angefüllt, und auf dieſes nur einige Reihen 
Aepfel gelegt waren, wiſſen einige die Ausfüllung des untern 
Korbes ganz entbehrlich zu machen, und eine Schicht Aepfel ſo 
fünfilich üder den hohlen Raum des Korbes einzupreſſen, daß 


fie eine Art Wölbung bildet, auf welche dann eine zweite Schicht 


Aepfel gelegt wird; drückt man mit der Hand auf die Aepfel, ſo 
ſtürzt die Wöldung zuſammen, und die in dem Korbe befindli⸗ 
chen Aepfel füllen dann nicht die Hälfte deſſelben. 


Allgemeiner Anzeiger. 
(Jnſertions gebühren für die geſpaltene Zeile oder deren Raum nur Sechs Pfennige.) 


me Vom 1. bis 9. Dezember find in Breslau als verftorben ange⸗ 
ldet 99 Perſonen (55 männt., 44 weibl.). Darunter find: Todrge⸗ 
Jabn 23 unter einem Jahre 28; von 1—5 Jahren 25; von 5— 10 
ahren 23 von 10 — 20 Jahren 45 von 20 30 Jahren 4; von 
5. 40 Jahren 2; von 40 — 50 Jahren 53 von 50 — 60 Fahren 
% von 60 — 70 Sabren 95 von 70—80 Jahren 53 
abren 2; von 90 — 100 Jahren 1. 
Unter dieſen ſtarben in öffentlichen Kranken⸗Anſtalten, und zwar: 
In dem allgemeinen Krankenhoſpital 8. 
In dem Hoſpital der Eliſabethinerinnen. ... 0. 
In dem Hoſpital der Barmherz. Bruͤder . . . . 
In der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt 0. 
Ohne Zuziehung aͤrztlicher Huͤlfee 4. 


von 80 — 90 


dag. Name und Stand des Ver⸗ 
ſtorbenen. 


22 Krankheit. ulter. 
gion. J. M 


| | 
. . . . jüd. Drommelſucht. AN 
A 


Nov, ] 


21. Wittwe S. Fi i 
. Fintenftein 
20. d. Brauer Tilgner S. ev. Schlag 


1 
da. Wittwe J. Mühlfeph h 5 7 


l 
1. Wittwe E. Peter ev. Alterſchwaͤche . 65 — 
d. Schloſſermſtr. Boſtelmann Fr. ev. Pocken are 
12 Kaufmann Vater Tr .... ev. Schaafpocken . 16 6 
5 
1d 109 


Tagarb. Pfingſt . „Abzehrung 
2.0. Schneidermſtr. Schulz S.... ev. Darmerweich.. 3 
d. Maurergeſ. Muche S. . kath. Kraͤmpfe 
Zimmergeſ. G. Neugebauer... ev. Zehrſieber . + +156 
Hauch 5 . ... . . ev. Bruſtkrampf 51 4 
halter G. Fey Pocken 42 — 
d. Tiſchler Meß Sr. r. „ev. Lungenſchwindſ. 42. — 
d. Wittwe Neugebauer ©. » + + kath. Pocken 
d. Invaliden Gebauer S.... . . ev. Abzehrung . 611 
d. Schuhmacher Materne T. . + kath. Krämpfe... . — 5 
» Bebienten Hartwig T..... ev. Stickfluß.— 4 
Tuch. en ae pe er in; 
d. Aderpächter Liebich K.... . ev. Krämpfe 
2 Bror . . ev. (Schwäche.. 
ehl. SS. +. — Todtgeboren..—— 
> Schneidergeſ. Schwaniger S. — Todigeboren. . ke 
‚ verft. Schloffer Beck T. . ev. — ee * — 
„ Lungenlähmung. 37— 
. arbeiter Freitag . Lungenſchwdſ. 49 — 
* . Lungenentzünd. . 55 — 
5 rn 1 > 
.  ISchwä EIER 
8 Schneidermſtr. Sachs X. ev. panajern 1 11 9 
8 „ev. Lungenentzünd. 
„KCungenſchwdſ. . 61 — 
W A Krämpfe. — 6 
5 N. Fleiſcher . kath. Alterſchwäche . 93 — 
1 nd 5 kath. Alterſchwache. 2 
M. S. „ eee. Abzehrung .. 
Hospitalitin M. Jaͤſchke. —— tath. Allerſchwäche — Il 
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Todtenliſte. 


418 


0 


Name und Stand des Ver⸗ 
ſtorbenen. 


Dez. | 1 
4. d. Tagarbeiter Scharsnick S.. 4 ev. Maſern 1 —110 
Conventualin M. Meyer ++ .+ kath. Alterſchwäche + -|81]— 

Hauptmann a. D. Baron W.] 
v. Sicharde ev. Lähmung . 70— 
d. Bildhauer Grimme S... + + kath. Bruſtwaſſerſ. . 10 9 
d. Hausknecht. Haubiz . ſtath. Aozehrung. 88 
4. d. Kammmachermſtr. Hautz X... ev. Gehirnwaſſerſ. 
d. verſt. Weinkaufm. Cireſa T., kath. nerv. Fieber, . . 
Fin .. ev. Halsentzuͤnd. 
d. Haͤringer Peter S. ev. Gehirnentzuͤnd. 
d. Haushalter Schwiedicke S. ..] ev. Bruſtwaſſerſ .. 
11 unehl. H.... ep. Abzehrung 
d. Böttcher Krüger ©, Ss. | ev. Kraͤmpfe 0 
E 


Reli⸗ 1 
— 5 Krankheit. 


Tag. | 


Alter. 
3 


a 
| 


»o| | — SE 


ol om. | 


d. Schuhmacher Sechack T... kath. Maſern 
d. Tagarbeiter Derre S. kath. Kraͤmpfe 
unverehl. Londoen . . . jüd. Halsentzundung 25 — 
Wittwe S. Samuel — Abzehrung. . . . 55 — 
Schuhmachergeſ. C. Hennig ... ev. Pocken 34 6 
d. Zimmergeſ. Söbel S. kath.] Pocken 
d. Tagarbeiter Stanke J. ev. Schwache 
d. Reg.-Sekretär Hoffmann Fr.. ev. Waſſerſucht .. 56 — 
5. d. Gutsbeſitzer Luͤbbers Fr. .... kath. Leberverhaͤrtung 72 — 
Theatermaler A. Weywach .... ev. Leberverhaͤrtung 42 — 
Ziergärtner F. Bartich + +++ ++ . kath. Kinnbackenkrpf.. 28 — 
d. Zimmergeſ. Jelſch FS.. ev, Abzehrung - — 
| 2 
—|8 


d. Tiſchlergeſ. Hertzig S. „kath. Masern NR 
d. Schuhmacher Hoffmann S... ev. Waſſerſucht » 
2 Gelbſucht 23 * 1 

d. Tagarbeiter Gerte &..... ev. Schlag 8 
d. Schuhmacher Pache S.... . kath. Kraͤmpfe + + + +,10,— 
hier ss .. ev. Krämpfe. 2— 
d. Schuhmacher Welcher, » + ++ »| ev. Bruſtkrampf . — 
Tagarbeiter J. Duttke, ++ . . kath. Zehrſieber » 64 

4 unehl. —— ... ...... ev. Abzehrung. 19 
Tagarbeiter F. Dottke .... . kath. Magenkrebs. . . 64— 

6. Kartundrucker B. Haudrig ... . ev. Blutſturz . + +173,— 
d. Schuhmachergeſ. Roſenblatt S. ev. Lungenſchlag . 13 
d. Kaufmann Sommerbrodt S. Jer Lungenſchlag + .|—|11 

1 unehl. S. ... kath. Abzehrung. . 5 

1 unehl.( J.... kath. Durchfall. 3 
1 unehl. S.. . . . kath. Abzehrung. . » 34 
Handelsmann S. Baumann .. jüd. Waſſerſucht = — 
1 unehl. S8. ev. Schwäche — 3 
d. Schuhmachermſtr. Schliebs S. kath. Mafern nn — 
d. Tagarbeiter Lucas TL... . kath. Sergentzändung | 96 
d. Markoͤr Merke S. ev. Durchfall 
Kaufmann Frenkel... . . jüd. Auszehrung. 
d. Fleiſcher Krichler —— +++ e — 46 1— 
Hospitalit C. Bartich . + + .+ + kath. Alterſchwaͤche . . 75— 
d. Schuhmachergeſ. Scheibel S.] ev. Maſern . 4/6 
1 unehl. S. „„ ey. Kraͤmpfe 3 — 10 
7. C. Wurfel „% ev. Laͤhmung . . 68 — 
Zuͤchnermſtr. S. Puͤchert „„ „„ te. | Schtagftus ++ 611(— 


10 


69 .— 


— 596 so 


Name und Stand der Ver⸗ 


Tag. Name und Stand der Ver⸗ | Reli: 
ſtorbenen. 


ſtorbenen. gion- 


Krankheit. Alter Lag. 


Reli: 
8. M gion. 


| Dez. 1: 1 
119 7. Dienſtmaͤdchen R. Puſch .. .. ev. 8 . 
— 9 8. [d. Schneider Rehnelt S. .. kath. Lungenlähmung. 5 3 
9 .— Wittwe B. Gunther. . . . ev. Lungenſchwindſ. 49 
2.— d. Haushälter Schreiber L... ev. Kraͤmpfe 6 
1 unehl. S.. kath. Abzehrung . 19 d. Zimmergef. Voͤlkel ... . kath. Kraͤmpfe . . 28 


unverebt. R. Schmidt . ‚kath. Zehrſieber ... . 26— 9. d. Schneider G. Kretſchmer S. . ev. Kraͤmpfe 


Folgende nicht zu beſtellende Stadtbriefe: r Empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk⸗ 


Dez. | 
7 1 Muſikus Walter T... . ev. Uuszehrung + + 
1 unehl. S. — ˙ + re ah am. 
„ „ „ „ „„ „„ „ „ „ „ ev. Kramp ..... 
d. Kutſcher Tietze S. eb. ee — 


; Alter. 
Krankheit. hu IM 


1) ei hen ale Regiſtrator Peterſchütz, vom res Heinrich Richter in Breslau iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
d. M. zu haben: 

An Hrn, M. Scarzewsky, Ohlauerſtraße 7 1 
2 Re 34, vom 9. d. M. a h Ausführliches Handbuch 
konnen zuruͤckgefordert werden. der . 

Breslau, den 12. Dezember 1842. N 1 + 9 L g E ſch 2 ch 1 E 

Stadt⸗Poſt⸗ Expedition. dees 
Thier⸗, Pflanzen⸗ und Mineral⸗Reiehs, b 
Theater ⸗Repertoir. ä 

Dienſtag, den 13. Dezember, zum fuͤnften 0 Samuel Schilling, . 
Male: „O Oskar!“ Luſtſpiel in 3 Akten, Lehrer der Naturgeſchichte am Magdalenen-Gymnafium zu Breslau; Mitglied der ſchleſiſchen 
nach „Oscar, ou le mari qui trompe sa Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur; Verfaſſer der Hemiptera Heteropiera Silesiae. 
femme“ des Scribe von Kettel. Hierauf: Herausgeber des Muſeums der Natur vc. 
„Giſella“ oder „die Wilis.“ Phanta⸗ Zweite Kusgabe in 4 Bänden, 
ſtiſches Ballet in 2 Akten, nach dem Franzoͤſi⸗ (440 Bogen Text und 276 Tafeln Abbildungen). 
ſchen arrangirt und in Scene geſetzt vom Elegant brochirt. 


Balletmeiſter E. Helmke, Muſik von A. Ladenpreis: 7, Rthlr. 
dam, iir das dete eng het ven — 


EEE REEL AA — —— 
SC. Unverricht, Mitglied des hieſigen Wan > Fortſetzung des außerordentlich wohl⸗ 


Theater⸗Orcheſters. g 5 
— — — feilen Leinwandwaaren u. Tiſehzeug⸗Verkaufs, 
Neue Weltgaſſe Nr. 11, 
Vermiſchte Anzeigen. 7 Zum ee Weihnachts⸗Markt werden folgende Waaren zu auffallend billigen 
Preiſen verkauft, als: 
8 Leinen⸗, Damaſt⸗ und Atlas⸗Tiſchgedecke, für 6 und 12 Perſonen, das Gedeck von 2 Kehl 
an, 1 Handtuͤcher, 6 Stuͤck von 14 Rthlr. an; 8 von er Si — 
3 Stuͤck an; acht bunte Damaſt⸗Tiſchdecken in verſchiedenen Farben und Güte zu ſehr billig 
Wollene Unterjacken, Preiſen; feine weiße Taſchen⸗Tuͤcher mit weißen Kaͤntch en 6 Stück für 20 Sgr. 
in bunt und weiß. Große wollene um inländiſche und Bielfelder Leinwand zu Oberhemden und Bettüberzügen, volle 4 breit, 5, Er 
ſchlagetücher, von 25 Sgr. und zu höhe⸗ 6 Sgr. die Elle; extra feiner $ breiter Schirting 3 und 34 Sgr. Ferner als noch beifpiello? 
ren Preifen, empfiehlt wohlfeil ift zu empfehlen: volle 4 breite Schmiedeberger Ueberzuͤge und Inlet⸗Doppel⸗ Lein 
4 i wand von 4 Sgr. die Elle an, desgleichen volle z breiten leinen Drillich von 55 Sgr. an; 
Wolf Landsberger „ | mehrere Sorten Ueberzüge⸗, Inlet⸗, Kleider, und Schürzen Leinwand in den neueſten Mö 
Ring, in der Bude ganz nahe am ſtern und Achten Farben von 21 Sgr. an; ächten Atlas⸗Köper zu Schlafröcken⸗ und Pelz? 
97 Ueberzuͤgen von 24 Sgr. an; $ breiten Kittey in verſchiedenen Farben und Güte, wie au 


9 —— Leinwand von 11 Sgr. anz weiße Leinwand, weißen und bunten Parchend, Kuͤchen⸗Handtücher / 


Hals: und Taſchen⸗Tuͤcher und dergl. mehr, Alles zu feſten Preiſen. 


Große Weihnachts⸗ H. Sachs & Comp. 


Ausſtellung 


Seine An e Zu dem bevorſtehenden Weihnachts ⸗Feſte 
Ning Rr. 20, Bee boch. empfiehlt ein wohl aſſortirtes Lager von allen Gattungen rein 


leinener Creas- und gebleichter Leinwand, Züchen⸗„Inlett⸗, Klei 

2 1 * — 1 1 n⸗ 

Ene große Auswahl ver mobernften Dar der- und Schürzenleinwand, weiße echt leinene und bunte Taſche £ 
men- Hüte und Hauben, empfiehlt zu ſehr bil. Tlicher, bunt cattunene und leinene Halstücher, Unter⸗Jäckche 


Damen Putz. 


Ari und Unter⸗Beinkleider von Pique und Bett⸗Parchend, abgepaßte 
die Damen⸗Putzhandlung der Pi ué⸗Bettdecken und Unter-Röcke fe tige Ma ” und 
EHriftiana Dunker, que= a „fertige Männer-, Frauen⸗ 


Schmiedebruͤcke Nr. 66, 1 Stiege hoch. Knaben⸗Hemden, nebſt mehreren andern in dieſes Fach ſchlagen⸗ 
den Artikeln unt | illi ienung · 
Koch ⸗Erbſen⸗ er Zuſicherung reellſter und billigſter Bedienung 


Futter⸗Erbſen⸗, Eduard Schubert, 


Wicken⸗, Fiſchmarkt Nr. 1. 


8 73 wind ER ana Ausverkauf v Schnit⸗ 
2 8 er on 
Hafer⸗ Anzeige. ; und De am Hintermarkt Nr. 2 
Verkauf: Aus dem Niederſchleſiſchen Gebirge werden wird noch fortgeſetzt. 


idnitzer Straße Nr. „die beſten großen Stein⸗Kohlen verkauft 
eignit * — MELDE a Ari 4 Rthlr. 10 Se Kahla S. Wing. 

Offerte à Tonne 1 Rthlr., in der Niederlage, — — — — 7 

y i Altbuͤßerſtraße Nr. 10, vis-A-vis der 

Aechten Mocca⸗Kaffee, Urſulinerſtraße Nr. 12. galchen Hache werden Glagee⸗ und — 

extra fein Cuba⸗Kaffee, Als Buchführer und Correſpondent (auch in handſchuh bald gewaſchen bei E. Welt 

en ein nicht kaufmännischen Geichäft), wünscht oder 

empfehlen in au ezeich fetch oͤner Qualité: ein zuverläßiger Mann, gegen befcheidene Ans | Eine Stube ohne Moͤbels, für einen benz 

gezeichnet ſchoͤner NETT (sprüche, recht bald Beſchäftigung zu finden, | zwei Herrn, iſt zum Neujahr zu Vers 

With. Lode & Eomp., | Näheres bei Guſtav Roland, kleine Gros auch ſteht ein großer Glasſchrank zum 
Ohlauerſtraße Nr. 28, im Zuckerrohr. ſchengaſſe Nr. 15, 1 Stiege hoch. kauf: Hummerei Nr. 15, 1 Stiege. 


Maſchinendruck und Papier von Heinrich Richter, Albrechtsſtraße Nr. 11. 


